
Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen des  
Gemeindeverwaltungsverbandes Östlicher Schurwald mit 
Sitz in Rechberghausen sowie der Gemeinden Adelberg,   
Birenbach, Börtlingen und Rechberghausen.

Donnerstag, 8. August 2024 • Nummer 32 Diese Ausgabe erscheint auch online

Im beliebten Landschaftspark „Grüne Mitte“ zeigen Jahr für Jahr rund 100 Aussteller eine gro-
ße Vielfalt an Stauden, Gräsern, Hortensien, Rosen, Kräutern, Gehölzen und weiteren Pflanzen- 
Raritäten. Ebenso alles, was den Garten noch schöner macht: von praktischen Gartenhelfern 
oder optimaler Pflanzennahrung bis hin zum gemütlichen Strandkorb oder kreativen Blickfang 
aus Metall, Keramik, Glas, Stein, Beton und Holz. Schmückende, wohltuende und leckere Beson-
derheiten, liebevoll hergestellt in der Region, machen die „Sommer-Blüten-Träume“ zum unver-
zichtbaren Einkaufs- und Ausflugsziel für Gartenfans, Familien und Naturliebhaber aus nah und 
fern.

Weitere Informationen finden Sie unter „Rechberghausen“

 
Foto: Gemeinde Rechberghausen
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Veranstaltungskalender

Birenbach

Samstag, 31. August
Einfest, Kleintierzüchterverein Birenbach, 14 Uhr

Börtlingen

Freitag, 09.08.2024
Repair-Café

Montag, 29.07.2024 - Sonntag, 25.08.2024
Bewegungsparcours Turnverein

(Nähere Einzelheiten zu den Veranstaltungen entnehmen Sie 
bitte dem Gemeindeteil)

Rechberghausen

Samstag, 10. August
7 – 11:30 Uhr Wochenmarkt, Kirchplatz, Gemeinde

9:30 - 18:30 Uhr Gartenmarkt, Landschaftspark „Grüne Mitte“, 
Gemeinde

14 -18 Uhr Vernissage: Jahresausstellung der Mitglieder, 
Kulturmühle

Sonntag, 11. August
10 - 18 Uhr Gartenmarkt, Landschaftspark „Grüne Mitte“, 
Gemeinde
13 Uhr Nordalb: Feuerwehrheim und Nordalbrunde, 
Schwäbischer Albverein

14 - 18 Uhr Vernissage: Jahresausstellung der Mitglieder, 
Kulturmühle

Dienstag, 13. August
14 Uhr Seniorencafé, Kath. Gemeindehaus, 
Kath. Kirchengemeinde

� Foto: Gemeinde Rechberghausen

 

Vernissage
Fr 16.08.2024 | 19 Uhr

Ausstellungszeiten
Sa und So 14 - 18 Uhr

SEHEN
16.08. bis 15.09.2024 | Foto-Ausstellung

Farb
enfänger

ROT

Konzert
Dannemann / Rappalo Spoonful
Sa 24.08.2024 | 19 Uhr

Kulturmühle Rechberghausen

www.fotoclub-farbenfaenger.de

SICHER ist SICHER

HELM ANZIEHEN 
BEIM FAHRRADFAHREN
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Gartenmarkt „Sommer – Blüten – Träume“ 
am 10. und 11. August 2024 in  
Rechberghausen: Gartenfreunde und 
Pflanzenfans blühen auf!

 
� Foto: Gerhard Skutta

Mitte August ist der sommerlich blühende Landschaftspark der 
Gemeinde Rechberghausen ein Wochenende lang Anziehungs-
punkt für zahlreiche Gartenbesitzer, Pflanzen- und Naturliebha-
ber oder einfach für alle, die das Besondere lieben. 

Rund 100 Aussteller zeigen, was den Sommergarten noch schö-
ner macht. Im Mittelpunkt steht dabei ein großes Pflanzenange-
bot, passend für Spätsommer und Herbst: Kräuter, Heil- und 
Gemüsepflanzen, blühende und winterharte Stauden, Rosen, 
Gehölze, Gräser, Saatgut, Tomaten, Blumenzwiebeln, Kakteen 
und Bonsai. Floristische Wohn- und Gartendekorationen, Kunst 
und Kunsthandwerkliches aus Keramik, Ton, Holz, Metall, Stein, 
Beton, Glas und Textil sowie Praktisches wie hochwertige Gar-
tengeräte, Pflanzmaterial und Gewächshäuser warten ebenfalls 
darauf, entdeckt zu werden. Das Rahmenprogramm bereichert 
mit verschiedenen Vorführungen und Workshops: Korbflech-
ten, Seile drehen, Gestaltung von Bonsais, naturnahe Floristik, 
Traumfänger, Makramee u.v.m. Das gastronomische Angebot, 
regionale Naturprodukte, Veganes, Kaffeespezialitäten und Er-
frischendes sorgen für genussvolle und entspannte Momente 
für Groß und Klein.

Fotos: Gia Carlucci

Service:
•	 Gartenschau-Bähnle von den Parkplätzen im Gewerbege-

biet Lindach direkt an Kasse und Eingang „Im Töbele“
•	 ADFC-bewachter Fahrradparkplatz direkt am Fahrradweg an 

der Mühle
•	 Kostenlose Pflanzengarderobe und Schubkarren-Leih-Station
•	 Hundetankstelle

Entdecken, Einkaufen und 
Genießen im Landschafts-
park „Grüne Mitte“ Rechberg-
hausen:
- �Samstag, 10. August  

von 09:30 – 18:30 Uhr
- �Sonntag, 11. August  

von 10:00 – 18:00 Uhr
Kartenverkauf vor Ort nur an den Kassen am Haupteingang, 
Einlass mit gültigen Karten an allen anderen Eingängen mög-
lich. EC-Zahlung möglich (Kreditkartenzahlung nicht möglich).

Eintrittspreise: Tageskarte 6 Euro / Ermäßigt 5 Euro * / 
Wochenendticket 10 Euro
*Für Schüler, Studenten, Behinderte (ab 70 %) mit Ausweis – 
bei Personen mit nachgewiesener Berechtigung zur Mitnahme 
einer Begleitperson („Merkzeichen B“) erhält die Begleitperson 
freien Eintritt. Kinder bis 12 Jahre haben freien Eintritt (nur in 
Begleitung Erwachsener), Hunde sind an der Leine zu führen.

Karten-Vorverkauf:
Gemeinde Rechberghausen, Rathaus – Zimmer E.12
Kreissparkasse Göppingen, Marktstr. 2, Göppingen
Aktuelle Informationen wie Ausstellerliste, Programm und Park-
möglichkeiten unter www.rechberghausen.de
Zusätzlich hat am Sonntag, 11. August 2024 das Trachten-
modegeschäft „Allgäulilie“ (Hauptstraße 12) in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr zum Shoppen für Sie geöffnet. Kommen Sie 
vorbei!

16. Kindertheaterwoche  
vom 18. bis 25. August 2024 –  
Vorhang auf für acht Mal Kindertheater

Acht Vorstellungen mit lustigem 
und lehrreichem Figurentheater 
für die ganz Kleinen ab vier Jah-
ren bietet die Rechberghäuser 
Kindertheaterwoche vom 18. bis 
25. August im Haug-Erkinger-
Festsaal. Zu sehen sind Insze-
nierungen von Märchen und Kin-
derbüchern.
Den Auftakt macht am Sonntag, 
18. August um 17 Uhr das The-
aterta Theater aus Ettlingen mit 
dem Theaterstück „Die dumme 
Augustine“. Weiter geht es am 
Montag, 19. August um 17 Uhr 
mit dem ChausséeTheater aus 
Schweighofen und dem Stück 
nach Janoschs Kinderbuch „Der Froschprinz“. 

 
„Die Bremer Stadtmusikanten“
� Foto: Blinklichter Theater

 
� Foto: ArtisjokTheater -  
� Anke Scholz

Die beliebte Geschichte „Pettersson zeltet“ wird am Dienstag, 20. 
August um 17 Uhr vom marotte Theater aus Karlsruhe präsen-
tiert. Die urkomischen und liebenswerten Abenteuer des kleinen 
Bären erwarten das Publikum im Theaterstück „Winnie Puuh“ 
vom theater en miniature aus Leimen am Mittwoch, 21. August 
um 17 Uhr. Zum ersten Mal dabei ist das ArtisjokTheater von Anke 
Scholz, Bad Mergentheim mit dem Stück „Max und Moritz“ am 
Donnerstag, 22. August um 17 Uhr. Mit Marionetten und tollem 
künstlerischen Einsatz bringt der mehrfache Preisträger der Kin-
dertheaterwoche Rechberghausen, das Blinklichter Theater aus 
St. Leon-Rot am Freitag, 23. August um 17 Uhr „Die verliebte Wol-
ke“ auf die Bühne. Gleich zwei Stücke werden vom Gewinner der 
Kindertheaterwoche im Jahr 2023, dem Tredeschin Theater aus 
Stuttgart präsentiert: Am Sonntag, 25. August um 11 Uhr erwartet 
die Besucher eine Inszenierung des Märchens „Der Wolf und die 
drei kleinen Schweinchen“ und um 17 Uhr geht es für alle Theater-
liebhaber weiter mit dem seit Generationen beliebten Stück „Jim 
Knopf und Lukas der Lokomotivführer“.

Programm:
So., 18.08.2024 17 Uhr Theaterta Theater, Ettlingen 
„Die dumme Augustine“ / ab 4 Jahren / 45 min.
Mo., 19.08.2024 17 Uhr ChausséeTheater, Schweighofen 
„Der Froschprinz “ / ab 4 Jahren / 50 min.

 
„Der Wolf und die drei kleinen 
Schweinchen“�  
� Foto: Tredeschin Theater
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Di., 20.08.2024 17 Uhr Marotte Theater, Karlsruhe 
„Pettersson zeltet“ / ab 5 Jahren / 45 min.
Mi., 21.08.2024 17 Uhr theater en miniature, Leimen 
„Winnie Puuh“ / NUR ab 4 Jahren / 45 min.
Do., 22.08.2024 17 Uhr ArtisjokTheater, Bad Mergentheim 
„Max und Moritz“ / ab 4 Jahren / 50 min.
Fr., 23.08.2024 17 Uhr Blinklichter Theater, St. Leon-Rot 
„Die Bremer Stadtmusikanten“ / ab 4 Jahren / 50 min.
So., 25.08.2024 11 Uhr Tredeschin Theater, Stuttgart 
„Der Wolf und die drei kleinen Schweinchen“ / ab 4 Jahren / 50 min.
So., 25.08.2024 17 Uhr Tredeschin Theater, Stuttgart 
„Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ / ab 4 Jahren / 50 min.

Eintrittspreise:
Kinder: 6 Euro, Erwachsene: 7 Euro, Familienkarte*: 24 Euro, 
Begünstigte**: 2 Euro
Abokarte für vier kombinierbare Vorstellungen:
Kinder: 20 Euro, Erwachsene: 24 Euro, Familien: 75 Euro
*   �Eltern oder Großeltern mit maximal 3 eigenen Kindern/En-

kelkindern.
** �Begünstigte sind Empfänger von Grundsicherungsleistungen; 

Inhaber der Rechberghäuser Familienkarte sowie Behinderte 
(ab 70 %), jeweils mit gültigem Ausweis/Dokument. Sofern 
eine Begleitperson erforderlich ist, hat diese freien Eintritt.

Karten-Vorverkauf:
Gemeinde Rechberghausen, Rathaus – Zimmer E.12
Kreissparkasse Göppingen, Marktstr. 2, Göppingen
Der Kartenverkauf findet im Rathaus Rechberghausen, Zi. E.12 
während der Öffnungszeiten statt. Restkarten an der Tageskas-
se, immer eine Stunde vor Beginn der Vorstellung. Telefonische 
Vorbestellung möglich - Tel.: 07161/501-37.
Der Kartenverkauf während den Veranstaltungstagen findet 
ausschließlich im Haug-Erkinger-Festsaal statt.

Tolle Stimmung im Lichtermeer der  
„Grünen Mitte“: 14. Sommernachtsfest war 
ein voller Erfolg!

Rund 3000 fröhliche Gesich-
ter versammelten sich am 
vergangenen Samstag im 
Landschaftspark „Grüne Mit-
te“, um gemeinsam ein ganz 
besonderes Fest und die au-
ßergewöhnliche Stimmung, 
die unser Sommernachtsfest 
versprüht, zu erleben.

Nachdem über den Tag hin-
weg der bange Blick der Ver-
antwortlichen in Richtung des 
Himmels bzw. in Richtung 
Regenwolken ging, mein-
te es Petrus in diesem Jahr 
schlussendlich gut mit allen 
und einem perfekten Abend 
stand in diesem Jahr nichts im Wege.

 
� Foto: Gemeinde Rechberghausen

 
� Foto: Gerhard Skutta

So begeisterten die beiden Live-Bands „Ausgesteckt“ und 
„Stefan Zirkel und SO“ das Publikum den kompletten Abend 
mit ihren eigenen Interpretationen von bekannten Songs und 
sorgten so für eine großartige Sing- und Feierlaune.
Auch die kleinen Besucher kamen voll und ganz auf ihre Kos-
ten: Zwei Clown-Vorstellungen, das Kinderschminken, ein Bas-
telstand, das Karussell oder die Lichterfee sorgten dafür, dass 
bei den Kleinsten keine Langeweile aufkommen konnte.

 
� Foto: Gerhard Skutta
Mit Eintritt der Dämmerung machte das Sommernachtsfest sei-
nem Ruf alle Ehre. Zahlreiche Feuerschalen, Teelichter, Fackeln, 
bunt beleuchtete Schirme und Feuershows stimmten alle Be-
sucherinnen und Besucher auf das Highlight des Abends, das 
grandiose Musikfeuerwerk ein und rundeten das besondere 
Fest ab!

 
� Foto: Gerhard Skutta

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bedanken:
– �Bei allen Besucherinnen und Besuchern, ohne die unser Fest 

nicht so besonders wäre!
– �Bei unserem Bauhof-Team, das in den letzten Tagen an allen 

Ecken und Enden „Hand anlegte“!
– �Bei unserer Mitarbeiterin Olga Arendt für die komplette Orga-

nisation der FerienKultur!
– �Bei unserer Freiwilligen Feuerwehr, die über den gesamten 

Abend für die Sicherheit aller Besucherinnen und Besucher 
sorgte!

– �Bei allen Gastronomen für die Verpflegung der Besucher!
– �Bei allen Akteuren, die mit ihren besonderen Programmpunk-

ten für das ganz besondere Etwas gesorgt haben!
– �Bei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern der Ferien-

Kultur, die durch ihren stundenlangen Einsatz das Fest über-
haupt erst ermöglichen!

– �Last but not least bei allen Anwohnerinnen und Anwohnern 
für ihr Verständnis!

Herzlichen Dank!

Alles auf einen Blick
Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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21. Tour de Kreisle

Vergangenen Dienstag überreichte stellvertretend für Bürger-
meisterin Claudia Dörner, unser Hauptamtsleiter Matthias Dichtl 
den Spendenscheck der Gemeinde.

Seit 1988 sammeln Klaus Riegert, der Vorsitzende des stationä-
ren Hospizvereins, und viele fleißige Radlerinnen und Radler mit 
dieser Aktion jährlich Spenden in verschiedenen Städten und 
Gemeinden sowie bei Firmen im Kreis. Der traditionelle Sekt-
empfang mit Verpflegung auf dem Rathausplatz fand in diesem 
Jahr nicht statt. Deshalb freuen wir uns bereits jetzt auf das 
nächste Jahr!

Besonderer Besuch im Rathaus

Vergangenen Donnerstag bat ein Zimmermann auf Wander-
schaft um sein Wegegeld bzw. seine Wanderunterstützung im 
Rechberghäuser Rathaus.
Zur Begrüßung wurde ein Spruch aufgesagt, das Wanderbuch 
gesiegelt, unterschrieben sowie die Wanderunterstützung aus-
bezahlt. Zum Dank erhielten die Mitarbeiter im Rathaus ein 
Dankeschön und einen Verabschiedungsspruch.

Wanderschaft, Walz oder auch Tippelei, alle drei Begriffe stehen 
für die selbe Tradition. Kaum ein Handwerk hat eine so lang 
überlieferte und gelebte Tradition wie das Zimmerhandwerk. 
Die Wanderschaft dauert üblicherweise drei Jahre und einen 
Tag und wird nach dem Abschluss der Lehrzeit begonnen. 
Heute gehen die Gesellen freiwillig auf Wanderschaft, im Mit-
telalter war es üblich, dass der ausgelernte Handwerker seinen 

Heimatort für mehrere Jahre verließ. Um Erfahrung zu sammeln 
und sich fortzubilden, aber auch die Sicherheit für den ausbil-
denden Meister, nicht sofort junge Konkurrenz im selben Ort zu 
haben. Drei Jahre und einen Tag dürfen sich die Wandergesel-
len ihrem Heimatort nicht mehr als 50 km nähern. Neben dieser 
Regel gibt es noch viele weitere, die auf Bräuche aus dem Mit-
telalter zurückgehen:
•	 Schuldenfrei
•	 Keine Frau und keine Kinder: Es soll niemand auf das Ein-

kommen des Wandergesellen angewiesen sein. Single muss 
man nicht sein, aber wer verlobt ist sollte nicht auf Wander-
schaft gehen.

•	 Die Gesellenprüfung muss bestanden sein.
•	 Kleidungsvorschriften, auch Sponkluft (Reisekluft) genannt: 

Zimmererhose mit großem Schlag, Staude (weißes Ober-
hemd), Weste, Jackett, Hut, Charlottenburger (Tuch, in dem 
die Habseligkeiten gebündelt sind) und Stenz (Wanderstab)

•	 Ohrring ist Pflicht: In der Anfangszeit der Wanderschaft wa-
ren es Ohrringe aus Gold, die so wertvoll waren, dass damit 
das Begräbnis des Wandergesellen bezahlt werden konnte, 
falls dieser auf der Straße oder bei der Arbeit tödlich ver-
unglückte. Wer klaute oder andere Straftaten beging, dem 
wurde der Ohrring ausgerissen, damit jeder sehen konnte, 
dass dieser Wandergeselle nicht ehrenwert und ein „Schlitz-
ohr“ war.

•	 Kein Handy und kein Internet
•	 Kein eigenes Auto: Trampen oder wandern ist angesagt.  

Öffentliche Verkehrsmittel sind verpönt.
•	 Während der Wanderzeit besitzt man nur das, was man tra-

gen kann.
•	 Jeder Wandergeselle soll sich so verhalten, dass auch der 

nächste Wandergeselle gerne gesehen ist.
•	 In der Regel wird man für seine Arbeit nur mit Unterkunft und 

Verpflegung entlohnt.
•	 Ein Wandergeselle darf nirgendwo länger als drei Monate 

bleiben.
•	 Das Wanderbuch ist das wichtigste Utensil. Hier werden die 

Beschäftigungs- und Wanderzeiten festgehalten und dient 
als Bestätigung der Reise.

Obwohl es so viele strenge Regeln gibt, wird dem Reisenden 
nicht vorgeschrieben, welche Orte er besuchen muss. Jeder 
kann selbst entscheiden, wie viel er von der Welt sehen oder 
wo er arbeiten möchte.
2015 wurde die Walz von der Unesco sogar als Weltkulturerbe 
anerkannt.
Wir wünschen „unserem“ Zimmermann: Glück zu Weg und 
Steg, zu Wasser und zu Land, wo ihn der liebe Gott hin gesandt.

Verunreinigungen durch Hundekot

In letzter Zeit sind verstärkt Beschwerden über gefüllte Hun-
dekotbeutel, welche in der Reichenhardtstraße in den Baum-
beeten abgelegt werden, bei der Gemeindeverwaltung einge-
gangen.
Verunreinigungen durch Hundekot müssen vom Hundehalter 
unverzüglich entfernt und in den Hundetoiletten entsorgt wer-
den. Verstöße hiergegen stellen eine Ordnungswidrigkeit dar, 
die mit einem Bußgeld geahndet wird.
Zur Beseitigung des Hundekots stellt die Gemeindeverwaltung 
mehrere Hundetoiletten bereit. Diese Hundetoiletten befinden 
sich an folgenden Standorten:
– Schloßhofstraße
– Oberhäuser Straße
– Albstraße am Bolzplatz
– Staufenstraße am Radweg
– Im Landschaftspark beim Landfrauengarten
– Beim Schinderbach
– Hungerboller Runde
– Radweg gegenüber Haupteingang Landschaftspark
– Weg zwischen Schurwalschule und TV-Sportplatz
– Rappenstraße Richtung KiGa
– Horben Richtung Radweg
– Sportpark Lindach Festplatz
– Unterhalb des Gewerbegebietes Lindach
– Sandbuckel, am alten Adelberger Weg
– Oberwälder Straße
– Herrenbachanlage




